Biertefähriger Abonnementspreiz in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
ü einer 


Vorto 2 ah 11%, Sgr. In 
Fünftheitigen Zeile in Petit 


Mittag Ausgabe, 


Inſertions gie für den Raum 
Fi 1½ Sgr. 


Nr. 312. 


i Telegraphiſche Nachricht. 
Turin, 6. Juli. Die aus Athen eingelaufenen Nachrichten lauten noch 
nicht beſſer. Admiral Vacca hat Truppen ausgeſchifft, um das italieniſche 
Geſandtſchaftshotel zu ſchützen, und für die Sicherheit der daſelbſt befindli- 
ge * zu ſorgen, deren ſich mehrere an Bord der italieniſchen Schiffe 


Preuſen. 
Berlin, 7. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Appellationsgerichts-Rath Franz Urbani 
zu Ratibor den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Förſter In⸗ 


hoff zu Stift Berg im Kreiſe Herford und dem Schullehrer Vege⸗ 


lahn zu Lindow im Kreiſe Schlawe das allgemeine Ehrenzeichen, ſo 
wie dem Kaufmann Hartwig Hüſer zu Hamm und dem Mühlen: 
beſitzer Logefeil zu Gabbert im Kreiſe Saatzig die Rettungs-Medaille 
am Bande zu verleihen. 

[Hoftrauer.] Der königliche Hof legt morgen die Trauer für 
Se. königl. Hoh. den Erzherzog Maximilian Joſeph Johann Ambro⸗ 


ſium Karl von Oeſterreich⸗Eſte auf acht Tage an. 


[Erlaß eines Geſetzes auf Grund des Art. 63 der Ver— 
faſſung.] Der „Staatsanz.“ enthält Folgendes: „Eure königliche 
Majeſtät haben mittelſt des allerhöchſten Erlaſſes vom 11. Mai d. J. 
auf den Antrag des ehrfurchtsvoll unterzeichneten Staats⸗Miniſteriums 
dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und dem 
Juſtiz⸗Miniſter den Auftrag zu ertheilen geruht, den beiden Häuſern 
des Landtages den Entwurf zu einem Geſetze, betreffend die Verhütung 
des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See, zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Eurer königlichen Majeſtät aller⸗ 
gnädigſter Auftrag hat jedoch in Folge des inzwiſchen eingetretenen 
Schluſſes der Sitzungen des Landtages nicht zur Ausführung gebracht 
werden können. 

Das gegenwärtig vorliegende Bedürfniß zu einer Abänderung der 
über die Beleuchtung der Schiffe beſtehenden Vorſchriften u. ſ. w. hat 
ſeinen Grund darin, daß die Regierungen Großbritanniens und Frank⸗ 
reichs ſich über eine Reviſion und Erweiterung der dort beſtehenden 
desfallſigen Vorſchriften geeinigt und die übrigen ſeefahrenden Nationen 
ſich dieſem Vorgange der Mehrzahl nach angeſchloſſen haben. Sollen 
die geſetzlichen Beſtimmungen auf dieſem Gebiete die beabſichtigten Wir⸗ 
kungen in vollem Umfange äußern, jo müſſen fie in moͤglichſt überein⸗ 
ſtimmender Weiſe von den Schiffen aller Flaggen befolgt werden, und 
da die neuen Reglements in Frankreich und England bereits mit dem 
1. Juni d. J. in Kraft getreten ſind, ſo erſcheint es im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit unerläßlich, daß die entſprechenden Vorſchriften 
für die dieſſeitigen Schiffer ſobald als möglich verbindliche Kraft erhal: 
ten. Denn eine Abweichung der dieſſeitigen Beſtimmungen über die 
Beleuchtung und das Ausweichen der Schiffe auf See von denjenigen 
der anderen Nationen würde eine beträchtliche Vergrößerung der Ge⸗ 
fahr des Zuſammenſtoßens der Schiffe zur unausbleiblichen Folge haben. 
Indem es hiernach nicht zuläſſig erſcheinen dürfte, den vorgedachten Ge⸗ 
ſetzentwurf bis zum nächſten Zuſammentritt der beiden Häuſer des 
Landtages zurückzulegen, bittet Eure königliche Majeſtät das Staatsmi⸗ 
niſterium allerunterthänigſt: 

die im Entwurfe beigefügte (a) Verordnung, betreffend die Ver⸗ 
hütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See, huldreichſt 

vollziehen zu wollen.“ 

Berlin, den 20. Juni 1863. 
Das Staats-Miniſterium. 
v. Bismarck. v. Bodelſchwingh. v. Roon. Graf v. Itzenplitz. 

v. Mühler. Graf zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 

Darauf folgt das Geſetz ſelbſt, deſſen Eingang lautet: 

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen dc, 
verordnen auf Grund des Artikels 63 der Verfaſſungsurkunde vom 
31. Januar 1850 auf den Antrag Unſeres Staats-Miniſteriums.“ 

Berlin, 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
dem preußiſchen Unterthan und ordinirenden Arzte am 1. Militärhoſpitale 
u St. Petersburg Dr. med. et chir. Franz Maßmann, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. 
Stanislaus⸗Ordens 3. Klaſſe zu ertheilen. 

[Ihre Majeſtät die Königin Augufta] it am 7. d. Mts., 
Früh 8 Uhr, im erwünſchten Wohlſein in Rotterdam gelandet. Aller⸗ 
höchſtdieſelbe begiebt ſich zum Beſuche des königlich niederländiſchen Hofes 
nach dem Haag. 

[Der Beſuch, den der Kaiſer Franz Joſeph Sr. Maj. 
dem Könige von Preußen zugeſagt hat,] wird, wie in Wien 
noch geſtern angenommen wurde, höͤchſt wahrſcheinlich dennoch in 
Karlsbad oder auf dem Schloſſe Schlackenwerth, d. h. alſo noch bevor 
der König den böhmiſchen Kurort verläßt, ſtattfinden. 

ſueber die in den Zeitungen mehrfach beſprochene Ver⸗ 
ſetzung des Regierungsraths Illing] von Düſſeldorf nach 
Bromberg wird jetzt aus Düſſeldorf berichtet, derſelbe werde höchſt 
wahrſcheinlich dieſe Stadt nicht verlaſſen, da Schritte von ſeiner Seite 
geſchehen ſind, die Verſetzung rückgängig zu machen. Früher hatte 
Hr. Illing das Geſuch eingereicht, nach Bromberg verſetzt zu werden, 
da in jener Stadt mehrere Anverwandte wohnen; jetzt kam die Ver⸗ 
ſetzung nach dieſer Stadt überraſchend. 

[Die Antwort unſerer Regierung auf die Erklärung 


des Bevollmächtigten der baieriſchen Regierung! in der 


General⸗Zolleonferenz am 13. Juni d. J. wird dem Vernehmen nach 
ſchon in den nächſten Tagen abgehen und mit größter Entſchiedenheit 
den bisher eingenommenen dieſſeitigen Standpunkt wahren. Da in die⸗ 
fer Angelegenheit die vollſte Klarheit und Zweifelloſigkeit auf preußiſcher 
Seite herrſcht, fo find nochmalige eingehende Berathungen und nament- 
lich eine Hinausſchiebung der Entſcheidung bis nach der Rückkehr der 
abweſenden Miniſter nicht für geboten erachtet worden. Die baieriſche 
Separatnote vom 18. v. Mts. wird ganz ignorirt oder doch ſehr kurz 
abgefertigt werden. 

[Die Einladungen zu 
Köln], verbunden mit einer 
18. und 19. Juli), ſind jetzt verſendet worden. Die Einladungen ſind 
gerichtet an die drei Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, an die 
Abgeordneten der freifinnigen Fractionen aus Rheinland und Weſtfalen 
und an den Abg. Schulze-Delitzſch. Das Comité ſagt in dem 
bezüglichen Schreiben: „Gern würden wir uns die Ehre geben, ſämmt⸗ 
liche freiſinnigen Abgeordneten der Monarchie nach den Ufern des deut⸗ 
ſchen Rheines zu einem Nationalfeſt einzuladen, wenn die Ausführung 
nicht mit zu vielen Schwierigkeiten verbunden wäre.“ — Ueber das 
Programm der Feſtlichkeiten werden wir ſpäter noch Einiges mittheilen. 


einem provinziellen Banket in 


kan Er 3 


Feſtfahrt nach dem Siebengebirge (am 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


— Die Geſammtzahl der Eingeladenen beträgt 78; es haben von 
denſelben ihr Domizil in Berlin: Buchhändler Franz Duncker 
(Abg. für Saarbrücken⸗Ottweiler⸗St.⸗Wendel), Geh. Obertribunalsrath 
Frech (Altenkirchen⸗Neuwied), Landrath z. D. Freiherr v. Hilgers 
(Düren⸗Jülich), Dr. Löwe⸗Calbe (Bochum⸗Dortmund), Fabrikant 
Dr. Siemens (Lennep⸗Solingen), Prof. Pr. Virchow (Saar: 
brücken ꝛc.), Obertribunalsrath Dr. Waldeck (Herford⸗Halle⸗Bielefeld). 

[Berichtigung.] Man ſchreibt der „Kreuzztg.“: Eine Eingabe 
des Prof. v. Holtzendorf an den Senat der hieſigen Univerſität in 
Betreff feiner. Verwarnung iſt bis jetzt nicht vorgelegt; es kann aljo: 
auch keine Ablehnung vom Senate erlaſſen ſein. 

[Preßprozeſſe.] In Nr. 222 der „Nationalzeitung“ v. 22. Mai d. J. 
war ein Correſpondenzartikel der „Times“ aufgenommen worden. Der Ar⸗ 
tikel beſprach das Verhältniß des Abgeordnetenhauſes zum Miniſterium; in 
der Art und Weiſe, wie dies geſchehen, hat der Staatsanwalt eine Beleidi⸗ 
gung der Miniſter, namentlich des Miniſterpräſidenten von Bismarck geſehen, 
dem zugleich Verletzung der Regeln des Anſtandes vorgeworfen ſei. Gegen 
den Redakteur der „Nationalzeitung“ Dr. Zabel iſt in Folge deſſen die An⸗ 
klage erhoben worden. Derſelbe war nicht erſchienen; es wurde daher gegen 
ihn in contumaciam verfahren. 

Der Angeklagte hatte in der Vorunterſuchung geltend gemacht, er habe 
zunächit den incriminirten Artikel aus der „eln. Ztg.“ entnommen. Er 
habe denſelben jedoch geändert, gekürzt und gemildert. In dem Artikel der 
„Times“ ſei übrigens weniger das 
ſelbſt beleidigt worden. . 

Der Staatsanwalt von Schelling ſetzte dieſer Ausführung entgegen, der 
Artikel enthielte allerdings Beleidigungen des Abgeordnetenhauſes; um dieſe 
zu verfolgen, bedürfe es jedoch einer Autoriſation des Abgeordnetenhauſes, 
die nicht ertheilt worden jei; deßhalb ſei die Anklage auf dieſen Punkt nicht 
gerichtet worden. Es ſei aber nicht zu verkennen, daß der Artikel zugleich 
auch Beleidigungen der Miniſter, beſonders des Herrn von Bismarck enthalte. 
Mit Bezug hierauf beantragte der Staatsanwalt 6 Wochen Gefängniß. 

Der Gerichtshof erkannte, daß in dem Artikel dem Miniſterium nicht bloß 

eine Verletzung ſeiner Berufspflicht, ſondern auch dem Miniſterpräſidenten 
eine Verletzung der Anſtandspflichten zum Vorwurf gemacht worden und 
verurtheilte den Angeklagten zu vier Wochen Gefängniß. 

2. Ein zweiter Preßprozeß wurde gegen den Redacteur des „Fortſchritts“ 
Walesrode verhandelt, In Nr. 17 der genannten Wochenſchrift befand ſich 
ein Artikel unter der Ueberſchrift „Wochenſchau.“ Dieſer Artikel behandelte 
der Form nach, in die er gefaßt war, } 9 in Japan. Trotzdem hat die 
Staatsanwaltſchaft dagegen Anklage erhoben; dieſelbe behauptet nämlich, der 
Verfaſſer habe unter dem Deckmantel, als ob er japaneſiſche Verhältniſſe be⸗ 

reche, die preußiſchen Miniſter in einer beleidigenden Weiſe angegriffen. 
Nur in dieſer Auffaſſung habe der Artikel einen Sinn; der Artikel Falle Ge: 
ſichtspunkte ins Auge, die nur auf unſere Zuſtände paſſen; es ſei von Din⸗ 
gen die Rede, die bei uns geſpielt haben, z. B. die Debatte über die hol⸗ 
ſtein ſche Frage. Auch Ausdrücke wie „große Action“ u. ſ. w. ſeien gebraucht 
worden, deren ae ni ſich nicht verkennen ließe. 


kiniſterium als das Abgeordnetenhaus 


In Nr. 11 des „Fortſchritts“ befand ſich ein Artikel, überſchrieben „Briefe 
vom Strande.“ Nach Auffaſſung der Staats⸗Anwaltſchaft waren in dieſem 
Artikel Beleidigungen der Miniſter, namentlich des Herrn v. Bismarck, ent⸗ 
halten; außerdem ſoll derſelbe eine Friedensſtörung in ſich ſchließen und zwar 
durch Schmähung des Adels; in der Art und Weiſe, wie über das Heer 
und die Schulregulative geſprochen wurde, fand die Staats⸗Anwaltſchaft eine 
Schmähung von Staats⸗Einrichtungen. 

6 12 5 5. 9 des Gerichts lautete gegen Walesrode auf ſechs Wochen 
efängniß. - 

— Ein dritter Preßprozeß war gegen den Redacteur der „Volkszeitung“ 
erichtet und endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 14 Tagen 
efängniß. 

Köln, 7. Juli. 

folgende Erklärung: 

Der in Nr. 149 der „N. Pr. Ptg.“ unter „Neuwied“ abgedruckte Artikel, 
welcher ſich mit mir beſchäftigt, enthält theils Unwahrheiten und Entſtellun⸗ 

en, theils Verdächtigungen und Verleumdungen, die mich zu folgender Er⸗ 
lärung zwingen: 

1. 3 


[Erklärung.] Die „Köln Z.“ bringt heute 


n der General⸗Verſammlung des hieſigen Caſino's, welche auf den 
ſchriftlichen, auch von mir mitunterſtützten Antrag einzelner Mitglieder ledig⸗ 
lich zu dem wörtlich ausgeſprochenen Zwecke berufen war: um über die pro 
III. Quartal zu haltenden Blätter Beſchluß zu faſſen, ſtellte ausſchließlich der 
Hüttenbeſitzer Ludowici den Antrag, die „Kreuzzeitung“ auszuſchließen, und 
motivirte denſelben ſehr umſtändlich. 

Dieſem a trat der Pfarrer Reck zu Feldkirch entgegen und machte 
dabei der Geſellſchaft den Vorwurf, daß ſie ſich zu einem „Convent“ umge⸗ 
ſtalte und ſich dabei ein testimonium paupertatis ausſtelle, wenn fie die Be⸗ 
ſeitigung der „Kreuzzeitung“ beſchließen würde. Er fügte ferner noch die 
e u, daß dem Vernehmen nach von Gotha die Weiſung gekom⸗ 
men ſei, die Aus a der „Kreuzzeitung“ herbeizuführen. CR 

Gegen dieſe Schmähungen und Verdächtigungen nahm ich demnächſt die 
Geſellſchaft in Schutz, nachdem ich, den Motiven des Antragſtellers gegen⸗ 
über, vorher geltend n hatte, daß der abweichende politiiche Standpunkt 
der „Kreuzzeitung“ allerdings keinen Grund zur Ausſchließung derſelben ab⸗ 
geben könne, indem man in dieſer e Holkaum ſein müſſe, wenn auch 
vielleicht der abweichende Standpunkt eines Blattes ein noch ſo th 

er und verkehrter zu fein ſcheine, daß ich jedoch nichts deſto weniger für die 
Ausſchließung des Blattes votiren würde, weil daſſelbe in der neueren Zeit 
in einer Weise redigirt würde, welche contra bonos mores verſtoße und das 
fittlihe Gefühl verletze. (Der in Rede ſtehende Artikel dürfte dafür einen 
genügenden Beweis liefern.) er 

as demnächſt von mir im Laufe der Discuſſion noch geſprochen worden, 
war nur gegen den Pfarrer Reck gerichtet, der mir unter anderen den, auch 
in den fraglichen n eee e unwahren Vorwurf machte: daß 
ich die „Kreuzzeitung“ niemals läſe. : 

Für die Ausſchließung der „Kreuzzeitung“ ſprach ſich demnach die aus 
5060 Mitgliedern beſtehende Verſammlung mit Ausſchluß von 10 Stim⸗ 
men, ſo viel nachträglich hat ermittelt werden können, aus. 

Die Widerſprechenden ſtimmten, mit Ausſchluß des Pfarrers Ned, nicht 
aus Sympathie für die Richtung der „Kreuzzeitung“, ſondern, wie einer der⸗ 
Ibm, der Kreisrichter Greve, ausdrücklich öffentlich erklärte, deshalb für die 

eibehaltung des Blattes, weil ſie ſich in ſteter Bekanntſchaft mit dem In⸗ 
halte deſſelben erhalten wollten. Dies ging auch untrüglich daraus hervor, 
daß dieſelben demnächſt mit wenigen Ausnahmen für die Anſchaffung der 
„Neuen Aera“, ſtatt der ‚rrehäjeitung ihre Stimme abgaben. x 

Es iſt hiernach eine Unwahrheit: 1) wenn in dem fraglichen Artikel von 
mehreren Antragſtellern in Betreff der Ausſchließung der „Kreuzzei⸗ 
tung“ geſprochen wurde. Ludowici war der alleinige Antragſteller: 2) wenn 
ich als Hauptwortführer für die Antragſtekler dargeſtellt werde. Der 
Antragſteller Ludowici, mit deſſen Motivirung ich nicht einmal vollſtändig 
einperjtanden war, bedurfte keines Wortführers, da er des Wortes ſelbſt ſehr 
wohl mächtig iſt, und bin ich im Weſentlichen nur dem Pfarrer Reck ent⸗ 
gegengetreten; 3) daß die Ausſchließung der „Kreuzzeitung“, wie der Artikel 
behauptet, nicht mit proben Majorität beſchloſſen ſei, indem ſich aus obigen 

ahlen das Gegenthei ergiebt. Es iſt endlich 4) unwahr, daß ich von „tie⸗ 
er ſittlicher Entrüſtung“ (ziemlich abgenutzte Worte) geſprochen, und 
insbeſondere gejagt haben joll: daß man den anderen ehrenwerthen Blattern 
nicht zumuthen könne, in jo ſchlechter Geſellſchaft auf dem Tiſche zu liegen. 

II. Wegen der in der zweiten Hälfte des Aufſatzes enthaltenen erleum⸗ 
dung habe ich heute die Staatsanwaltſchaft um Verfolgung des Beleidigers 
erſucht, und übergehe daher in der Hoffnung, daß meinem Antrag entſpro⸗ 
chen werden wird, hier dieſen Theil deſſelben. g 

III. Die von der Redaction der „Kreuzzeitung“ am Schluſſe des Aufſatzes, 
mit den Worten: Irren wir nicht, ſo iſt den v. Beughem noch immer Kreis: 
gerichts⸗Director, nicht Director eines Ober⸗Bergamts, ausgeſprochene Ver⸗ 
dächtigung kann mich nur zum Danke gegen: dieſelbe verpflichten. Denn da 
es Niemandem zweifelhaft ſein kann, daß ich als Richter keine techniſche 
Stelle in einer andern Branche ambiren kann, ſo liefert dieſer unſinnige An⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt-⸗ 
Unſtalten Beſſellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den ſibrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den F. Julf 1863, 


öffentliches und Privatleben 
at, indem man dieſelben ſonſt 


0 nur den Beweis, daß mein dienſtliches 
eine erfolgreichen Angriffspunkte dargeboten B 
wohl, wie gewöhnlich, benutzt haben würde.“ 5 
euwied, den 4. Juli 1863. v. Beughem, Kreisgexrichts⸗Director. 
Danzig, 6. Juli. [Der Regierungs⸗Präſident v. Pritt⸗ 
witz] iſt, nach dem „Danz. Dampfb.,“ heute durch den Ober⸗Präſiden⸗ 
ten Eichmann in ſein neues Amt eingeführt worden und hat darauf 
eine Plenarſitzung abgehalten. 
Gumbinnen, 5. Juli. [Feſt für die Abgeordneten.] 
Geſtern Abend fand das von der liberalen Partei ihren Abgeordneten 
im Regierungsbezirke Gumbinnen gegebene Banquet im Saale der hie⸗ 
ſigen Bürgerreſſource ftatt. — Die Theilnahme war eine über Erwar⸗ 
ten zahlreiche, ſo daß der große Saal die Gäſte kaum alle faſſen konnte, 
obſchon die zu gleicher Zeit ſtattfindenden Turn⸗ und Geſangfeſte in 


Tilſit und Goldap viele Geſinnungsgenoſſen verhindert hatten, hierher 


zu kommen. — Das Sängerchor des Handwerkervereins erheiterte die 
Geſellſchaft durch den Vortrag mehrerer patriotiſcher Lieder. — Die 
ſämmtlichen Gewerke hatten ihre Fahnen zur Ausſchmückung des Saa⸗ 
les hergegeben. Während des Soupers war der feſtlich erleuchtete 
Garten des Reſſourcen⸗Lokals von den Damen der Feſttheilnehmer zahl⸗ 
reich beſucht. (Pr. Lth. 3) 
Gumbinnen, 6. Juli. Ein ſo eben hier eingegangenes Tele⸗ 
gramm meldet: Die geſtern zeritört geweſenen Telegraphen nach Pe⸗ 
tersburg und Warſchau ſind wieder hergeſtellt. — Die ruſſiſchen Züge 
kommen und gehen regelmäßig. Von Unruhen in Wirballen — die 
„Schleſiſche Zeitung“ enthält eine desfallſige Nachricht — weiß man 
bis jetzt hier noch nichts. ( Pr.⸗Litth.⸗Z) 
Tilſit, 4. Juli. [Confiscation.] Heute Morgens wurde bei 
dem Buchdrucker Herrn Poſt und den hieſigen Buchhandlungen durch 
den Poltzeiſekretär Hennig zufolge Auftrags der Stadtpolizei⸗Verwal⸗ 
tung die Flugſchrift „Petitionsrecht und Petitionspflicht“, Druck und 
Verlag von H. Poſt, polizeilich mit Beſchlag belegt. 
Poſen, 7. Juli. [Verhaftung.] Geſtern iſt der kathol. Pfarrer 
S. aus Schroda hier unter Ulanen⸗Eskorte gefänglich eingebracht wor⸗ 
den. Der Pöbel in Schroda ſoll den Verhafteten nebſt der Eskorte vor 
der Stadt erwartet und die letztere mit Steinwürfen begrüßt haben, 
ſo daß dieſelbe nur durch die größte Eile ſich thätlichen Inſulten zu 
entziehen vermochte. (S. unten Schroda.) 75 
Poſen, 7. Juli. [ueber neue Grenzüberſchreitun gen 
der Ruſſen!] ſchreibt man von der polniſchen Grenze, 4. Juli, dem 
„Dz. Pozn.“: Es ſchien als ob die Ruſſen ſeit ihrem letzten Abmarſch 
von Slupce, nachdem ſie von dort alle Kirchenutenſilien, Bilder, Bände, 


Orgel ꝛc. aus ihrer Kirche mitgenommen, unſere Gegend für immer 


zu verlaſſen beabſichtigt hätten, allein, daß dem nicht alſo, erfuhren wir 
nur zu bald. Am 3. d. M., Früh 7 Uhr, wurde eine aus Slupce 
detachirte Abtheilung von ungefähr 30 Koſaken von der früheren Grenz⸗ 
cordonwache, zwiſchen Piotrowice und Slomcezyce durch eine mobile 
Colonne der polniſchen koniner Reiter, ohne einen Schuß zu thun, 
über die preußiſche Grenze gedrängt. Durch preußiſche Dragoner bier 
aufgenommen, wurden ſie an demſelben Tage mit Waffen in der Hand 
nach Strzalkowo escortirt. Die Vorſichtsmaßregeln hier an der Grenze 
find neuerdings wieder verſchärft worden, fo hat unter Anderem die 
8. Compagnie des 61. pommerſchen Linienregiments den Befehl er⸗ 
halten, auf ihren alten Standpunkt zurückzukehren, d. h. diejenigen 
Dörfer zu beſetzen, welche in der mittleren Linie des Grenzeordons im 
ſtrzalkower Kreiſe liegen. 
chroda, 6. Juli. [Straßenauflauf wegen Verhaf⸗ 

tung.] Unſere Stadt iſt heute in einer furchtbaren Aufregung. Um 
10 ½ Uhr ertönte in einem kleinen Zwiſchenraume die Sturmglocke. 
Die ganze Stadt, alt und jung, rannte, was es nur konnte, der Kirche 
zu. Es war nämlich Befehl eingelaufen, den Geiſtlichen Samarzewski 
zu verhaften, bei ihm Reviſton abzuhalten und ihn ſofort nach Poſen 
zu ſchaffen. Die Verhaftung ſtieß jedoch auf die größten Schwierig⸗ 
keiten, denn das Gerücht davon war in einigen Minuten durch die 
ganze Stadt vorbreitet. Das Volk hielt den Propſt feſt in der Mitte 
und ließ den Gendarm nicht heran. Endlich erſchien Militär mit einem 
Hauptmann an der Spitze, der eine Attaque auf das Volk machen 
ließ, worauf es ſich etwas zurückzog. Unterdeſſen wurde Sturm ge⸗ 
läutet, wie die einen ſagen von einer Dame, die andern von einem 
Fleiſcher, das letztere ſcheint das richtigere zu ſein, denn wie ich erfah⸗ 
ren, iſt er bereits im Gefängniß. Das Schreien und Wehklagen in 
der Stadt war fürchterlich, ebenſo das Gedränge in den Straßen, nicht 
einen Schritt konnte man vorwärts thun. Auch in der Kirche wurde 
Reviſion gehalten. Der Propſt iſt in Begleitung von 20 Ulanen nach 
Poſen geſchickt worden, ſpäter marſchirte noch Infanterie nach. Die 
Soldaten hatten die Gewehre ſcharf geladen, auch mancher Kolbenſtoß 
iſt ausgetheilt worden. Wie die Reviſion abgelaufen, iſt mir nicht be⸗ 
kannt. (Oſtd. Z.) 

Pleſchen, 6. Juli. [Vernehmung.] Am Sonnabend wurde der 
königl. Kammerherr Graf Taczanowski auf Taczanowo gerichtlich veranlaßt, 
darüber Auskunft zu geben, wer ihm die Aufforderung, zur polniſchen Natio⸗ 
nalſteuer beizutragen, überbracht und ob er in Folge derſelben Zahlung 
geleiſtet habe. 
Aufforderung erhalten haben, ſondern nnr von einem dieſſeitigen Polen, 
deſſen Namen er auch genannt haben ſoll, freundſchaſtlich gebeten wor⸗ 
den ſein, die Sache Polens durch Geldbeiträge zu unterſtützen, auf 
dieſe Bitte aber nicht eingegangen ſein. 
ch lan d. 


enommen hat — für eine eingehe 
= Vorſchläge vom 10. zul vorigen Jahres und für die baldige Einleitung 


. des Vertrags vom 19. Februar 1853 eine Verbindlich 
0 egen Herbeiführung w 
erkehrserleichterungen als beſtehend anſieht, und ſodann, weil fie die ss 
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und beiden Theilen zue dene e Erleichterungen in dem Verkehre mit Oeſter⸗ 


rung.] Die „Morning⸗Poſt“ veröffentlicht den offiziellen Bericht der 


Sheußlichteten. Lemieweki wurde erſchoſſen, weil er einer Verordnung 
der Nationalregierung Folge geleiſtet hatte. Lapa, Adelsmarſchall im 
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Foo ee ede 
Gouvernement Minsk, wurde deportirt, weil er feine Demiſſion einge⸗ au nien 5880 AR off in 5 15 u u eg 
reicht und ſich geweigert hatte, eine Ergebenheitsadreſſe an den Kaiſer uhr waren 927, eingetroſſen. uß⸗Eourſe:, proz. erg 

i i ; ; 72. . 72, 60. Zprz. Spanier 
zu unterzeichnen. Siebenzehn Perſonen, unter denen ſich zwei Prieſter e enter , dee n Ba 7 en 458, 78. Ftedit⸗ 
befanden, wurden zu Zwangsarbeiten verurtheilt und, nachdem ihnen] mobilier⸗Aktien 1192, 50. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 572, 50. 
der Kopf raſirt war, nach Sibirien geſchickt. London, 7. Juli, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Sonfois 50%. Sehr ſchones 

Der Bericht erwähnt vieler in Wilna verhafteter Perſonen; der Se⸗ a gi Conſols Ga 5 wc Sl re 13 N. 
kretär des Biſchoſs gehört zu denſelben. Es ſind Verfolgungen gegen nie a 15 5 = ardinier 90. Hamburg ona x 
Frauen, welche Trauerkleidung tragen, angeordnet worden. Jeden Tag] Der Dampfer „City of Newyork“ mit 60,119 Dollars an Bord hat feine 
werden Damen verhaftet, deren einziges Verbrechen iſt, Trauerkleidung] newvorker Nachrichten, die bis zum 27. v. M. 9 en, in Cork abgegeben. 
el⸗ 


zu tragen, und man verurtheilt ſie zu einer Geldſtrafe von 25 Rubel. 0 ben 17 7 ri = 15 5 en 25 Wechſel⸗Cours auf London 158, das 
f Ff ei f Ay fi i oldagio „Baumwo r fell. R 
Eine officielle Anzeige ſagt, der Ertrag dieſer Geldſtrafen fei für die Alien, . Juli, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung. Fproz. 


Bauern beſtimmt, welche von Seiten der Inſurgenten Schaden ge: Metall. 76, 60. 4% proz. Metall. 68, 75. 1854er Looſe 96, —. Bank⸗Aktien 

litten hätten. 796, —. Nordbahn ler, —. National⸗Anlehen 81, 80. Credit⸗Aktien 
Die Bauern, welche ſich weigern, in die Landmiliz einzutreten, 191, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, —. London 110, 75. Ham⸗ 

werden verhaftet und nach Sibirien deportirt. Die politiſchen Verhaf⸗ burg 82, 80. Paris 43, 85. Gold —. Bb 5 Weſtbahn 162, —. Neue 
lei i 9 ; ; Looſe 133, 20. 1860er Looſe 99, 85. Lomb. Eiſenbahn 254, —. 

teten erleiden eine ſo ſchlechte Behandlung, daß drei von ihnen, deren Frankfurt a. M., 7. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 M. Oeſterr. Effekten 

Namen angegeben werden, wahnſinnig geworden find, und als ſolche] etwas höher, ſchloſſen bei belebtem Anal matter. Böhm. Weſtbahn 73. 

in ein Irrenhaus gebracht werden mußten. Der Biſchof von Wilna] Finnland. Anl. 89%. — Schluß ⸗Courſe: ee 14114. 


wurde, obwohl bedenklich krank, beſtraft, weil er ſich geweigert hatte, 2847 Sec. Melli 003, Lee Mei 0% 1884er df 84. 
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reich zu erreichen, ohne deshalb die, wenigſtens vom Standpunkte der ſäch⸗ 
1 7 5 Intereſſen aus, hochanzuſchlagenden Vortheile des obenerwähnten Han⸗ 
delsvertrags au ien zu müſſen. 8 
0 „Die ſächſiſche Regierung glaubt aber auch, daß es zum Beginn ſolcher 
Verhandlungen eines beſondern Beſchluſſes der Generalconferenz — ganz 
abgeſehen von den formellen Bedenken, welche der Competenz derſelhen ent- 
gegengeſtellt werden können — gar nicht erſt bedarf, weil ſie die Verpflich⸗ 
fung des Zollvereins zu derartigen Verhandlungen mit Oeſterreich über: 
Haupt, dem Obigen nach, als zweifellos betrachtet und man ſich, ihrer An: 
icht nach, im Laufe dieſer Beende en gar nicht 5 können, 
feld die 19 Vorſchläge vom 10. Juli vorigen Jahres in den Bereich der: 
elben zu ziehen. 
Die önigl. ſächſiſche Regierung erklärt ſich daher zur Theilnahme an 
1 en, von Preußen, Baiern und Sachſen zu führenden Verhandlungen mit 
eſterreich hierdurch wiederholt und zwar auch für den Fall bereit, daß bei 
der gegenwärtigen Generalconferenz ein übereinſtimmender Be⸗ 
ſchluß deshalb nicht zu Stande kommen ſollte. Dagegen vermag dieſelbe 
nicht anzuerkennen, daß dann, wenn eine Uebereinſtimmung der Anſichten 
in der Generalconferenz nicht zu erreichen ſein ſollte, für den einen oder den 
andern Theil der dort vertretenen Staaten bereits ein Anlaß zu beſondern 
Vereinbarungen vorhanden ſei, hält ſich vielmehr für verpflichtet, ſchon jetzt 
offen zu erklären, daß, wenn in dieſem Falle dennoch von der einen oder 
der andern Seite hierzu verſchritten werden wollte, ſie ſich an ſolchen Verhand⸗ 


lungen nicht betheiligen würde.“ b ne: einen Hirtenbrief zu erlaſſen, den Murawieff ihm dictirt hatte. Deſlerr. National⸗Anlehen 71%. eſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien —. 
Dresden, 6. Juli. [Begnadigung.] Der König hat dem Osmaniſches Reich. Sehen Bantantheile 837. Bier Fredi den 202%. Neues öfterr. 
Alexandria, 22. Juni. [Preußiſcher Generalconſul. ] Anleihe 90%. Defterr. Eliſabetbahn 130. Rhein⸗Nahebahn 2976. Heſſiſche 


wegen ſeiner Betheiligung an den Maiereigniſſen des Jahres 1849 in 
Unterſuchung befangen geweſenen, jedoch flüchtig wordenen und derma⸗ 
len in Milwaukie im Staate Wisconſin in Amerika befindlichen vor⸗ 
maligen Advokaten Karl Guſtav Alexander Richard Grahl aus Leip⸗ 
zig, auf deſſen Geſuch, die ſtraffreie Rückkehr nach Sachſen 
bewilligt. 

Frankfurt, 4. Juli. [Die officielle Mittheilung über 
die Bundestagsſitzung] vom 2. Juli lautet: 
Die königl. baieriſche Regierung ließ anzeigen, daß der bisherige Com⸗ 
mandant der Bundesfeſtung Landau, Oberſtlieutenant Aldoßer, eine andere 


Nachdem mit dem letzten trieſter Boote der an die Stelle des in das Ludwigsbahn 126%. : ; ; 5 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten berufenen Legationsraths left“ Pets. Anleihe ee 1 Fete ching 83 8 
König ernannte preußiſche General-Konſul, Herr Legationsrath There: | National⸗Anleihe 72. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 85%. Vereinsbank 104. 
9 85 hier eingetroffen, uu 1 85 heute in feierlicher Audienz vom en en 1004. Nordbahn 63%. Disconto —. 
icekönig empfangen, um fein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen. e A 8 : g 5 
Herr Theremin bekleidete zuletzt den Poſten eines General-Konſuls in Wüst a an de e d . 040 u 78 Thlr. 
Warſchau. angeboten, wohl zu 75 Thlr. zu haben; Sept.⸗Okt. zu 770 Thlr. zu haben, 
ohne Umſätze. Oel matt, Oktober 2834 —28 . Kaffee unverändert. Zink 


FIR öni f : Breslau, 8. Juli. [Diebftähle.] Geſtohlen wurden: Neue⸗Taſchen⸗] verkauft 1000 Ctr. loco 4 11Y., 2000 Etr. Sept. Ol. a 11 %% > 
Beſtimmung erhalten und an ſeine Stelle der königl. Generalmajor Martin ſtraße Nr. 1 ein e Ueber leber 5 ae Tuchrock mit Tawa Liverpool, 7. Juli. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umfas. — 


Mager von Sr. Majeſtät dem Könige zum Commandanten von Landau er⸗ ; 5 ı D U h ö 
nannt worden ſei; die von letzterm ausgeſtellte Eidesurkunde ward zugleich re (inne gene, e dr 9 Aenne Jene eee Preiſe gegen geſtern unverändert. 
we A 9 . S . „ccc 


überreicht. Die nämliche Regierung ließ mittheilen, daß die Eiſenbhahn 6 S . 8. 2 
von Kempten nach Memmingen dem Verkehre übergeben und ſomit die tück Mannshemden, gez. K. eine Frauenhemden, gez. A. L. ein f 
RER zwiſchen Un u arten völlig bergeſtellt ki Hier⸗ 5 5 mit kleinen Deffingtndofen, 7 Vorhemdchen, I f&warzjeidenes, Hals⸗ Berliner Börse vom 7. Juli 1863. 
von war die Militärcommiſſton in Kenntniß zu ſetzen. — Seitens der kö⸗ tuch, 2 Servietten, A. L. aß 2 Betttücher, ge. A. L., und 1% Thlr. baa⸗ a Eye Trauer Te 
niglich ſächſiſchen Regierung geſchah die Anzeige von der Ernennung des 75 Geld: Kl. Scheitnigerſtraße Nr. 21 416 Thlr. in ganzen Thalerſtücken: | preiy. Staats-Ant. . 4441101 de. De cn Aa we 
königl. General⸗Lieutenants und Commandeurs der zweiten Infanteriediviſion, eumarft Nr. 21 ein Betttuch, ein Umſchlagetuch, ein Paar Frauenſtrümpfe,] Staate Au. von 188906 40872 bz. n 30 8001 ba 
v. Hake, als Inſpecteur des kaiſerlich öſterreichiſchen und des Diviſionärs der | 0%, M., und ein Paar Zeugichube; 5 Nr. 30 ein neuer a er a, Ai Arche Rasteick 07] 014 134.6 
Reiterei, Generallieutenants v. Noſtiz⸗Drzewieckt, als Inſpecteur des königl. rothgeſchmitzter Zeugrock mit Steinkohlenknöpfen und ſchwarzem Orleans⸗ dito 1855 4ůõ ⸗ 101 br. Amsterd.-Rottd. | 5% 6% 103½ G. 
baieriſchen Bundescontingents. In Folge eines Vortrags des Militäraus⸗ utter; auf dem Buttermarkte des Ringes einer Landfrau aus der Taſche dito 1856144211012 ba. Berg.-Märkische | # I 6: 1 109 be. 
ſchuſſes, den Stand des Baade er und die Muſterung deſſelben in 555 Kleides ein braunledernes Geldtäſchchen mit rother Einfaſſung und! . dito 1857 10 10% ba. r Bu 6% i 
dieſem Jahre betreffend, wurden mehrere auf die Ausführung dieſer Muſte⸗ eſſingſchloß und ca. 1 Thlr. Inhalt. 5 di 1852 AR Berl. Potsd.- g. 11 14% 184 b 
rung bezügliche Be chlüſſe gefaßt. Gefunden wurden: 2 gußeiſerne, anſcheinend von Grabdenkmälern abge: | Staats-Schuldschelne3 %% b. Berlin-Stettin. ..| 77507 f 138% ba. (e P.) 

Klebe 8 ſchläge, wel i von dem betreffenden Ausſchuſſe er: brochene Stangen Staten; 2 neue Herren⸗Gamaſchen⸗Stiefeln, beide zum kram. And von 18554 (20 bz. I Böhm. Westb. — | — 5 145 
ftatteten eh Be 5 A ee eh nee rechten Fuß gehörend; ein großer Thorſchlüſſel; ein Stahlring mit 3 großen] Berliner Sead n 9% 888d 3 1184 8. 

5 alle 0 und 3 kleinen Schlüſſeln und 1 Thürdrücker; eine Brieftaſche, enthaltend drei ee 3 9175 bs Cosel-Oderberg, | O 214 657 


— 2 * d ine a d N 5 0 1 2 . ny. 
wegen Berathung eines allgemeinen deutſchen Geſetzes gegen den Nachdruck Stuck Briefe, ein Achtel⸗Original⸗Loos von Nr. 52,699 der 64. k. ſächſiſchen] 2 )Posenscher 4 103, 0 dito St.- Prior“ — | — 30 10 00 B. 


Posensche 


emacht wurden und welche ſich auf den Zeitpunkt des Zuſammentritts der . A K g 9 47,0 di di art ai 5 
ar die Geſchäftsbehandlung u. |. w. beziehen, foll in einer der | Landes⸗Lotterie und ein Reiſepaß, d. d. Breslau, den 16. April 1863, auf 0 Alte dene. 4 7 m Ludwgsh-Bexb.| 8 | 9. 4 |140% dr 
nächſten Sitzungen abgeſtimmt werden. Die Geſandten don Preußen, Hol: den Cigarrenmacher Lazarus Markus lautend; ein Thürdrücker; ein leinenes | (Schlesische . 13141951, \z. Magd,-Halberst. 22½25½ — — — 
ſtein⸗Lauenburg, und Luremburg⸗Amburg nahmen an dieſem Berathungsge⸗ Tragetuch, ein blaues Leinwandhemde und ein altes kattunenes Taſchentuch (Pan n Neunte "19012 br. Magd Wittende 1 1% ( b 
genſtande nicht Theil. Es ward dann in Folge eines über den Antrag ver ein alter rothbraunes Geldtäſchchen mit ca. 2 Thlr. F ein Sack mit R 970 ba. fake Laar, 2 ZU [130% Dr. 
nigl. preuß. Regierung auf Abänderung der allgemeinen Cartellcon: a. 10 Bo. Kaffee; ein Schlüſſel; ein grauledernes Geldtäſchchen mit circa] S Preussische. 4 687% ba. 8 30 11 de 
bention in einer früheren Sitzung erſtatteten Ausſchußvortrags über die in 5, Sgr. Inhalt; ein Thürdrücker und ein kleiner Schlüffel; ein braunledernes esel ene Niedrschl. Mark 4 48% 4 etw. ba 
demſelben gemachten Vorſchläge abgeſtimmt und nach dem Ergebniſſe dieſer e mit ca. 5 Thlr. Inhalt. 8 3 „ Schlesische. 1a. 19042 be. Niedrschl. Zweb.| 17% %% (,. 
Abſtimmung folgender Beſchluß geſaßt: 1) die Bundescartellconvention vom „une und! ok ein mit Papier umhullt geweſenes Raſirmeſſer mit | Lousaror 1106-  TOcst-Bankn.R & 5. Onsrochlen Ar] 2 f 3% fel, dr 
10. Februar 1831 und namentlich den Art. 8 derſelben dahin abzuändern, braun und gelbgefledter Schale. ES nur Tat a DA e el Bankn. — + dito B. 7710 f 3, 14 ba. 
daß künftig, außer der im Art. 9 der Convention für Einlieferung von De⸗ re herrenloſes Gut wurde an die Polizei⸗Behörde eingeliefert: ein hell⸗ Ausländische Fonds. dite c. 741044345 8% ba 
ferteuren und mitgenommenen Pferden Isfigeiebten Prämie, keinerlei Vergü⸗ | Politter Rohrſtuhl. (Pol.⸗Bl.) Oesterr. Nager BO.be gata . f = 8 [1200 De 
ie Auslieft — 2 N 7 7 ö ito Jat.-Anl. . 5 17: 2. u. G. \ ER, =) x 
Ze den ee er e eee e mec le de 5 Liegnitz. 7. Jul. [Provinzial⸗Schützenfeſtt] Nachdem te Lor-an.ius et ben . Sg Mama 2 2 
der Deſerteure und der mitgenommenen ER zu gewähren ſei, und der Zapfenſtreich bereits bei ſchönem Wetter das Provinzial⸗Schützen:] ate a 45 ER dito Stamm-Pr.| 5 |6 4 | — — 
2) daß dieſe koſtenfreie Auslieferung vier Wochen nach Faſſung des gegen⸗ Feſt introducirt, durfte man für das Feſt ſelbſt einen heiteren Himmel . Aa L bau. 3. n di % 8 
wärtigen Beſchluſſes einzutreten habe. Nach einer Erklarung der königlichf erwarten. Eine Anzahl fremder Schützen war bereits am Vorabende] aito Pole Sch. öbJ4L 8 etw. bz. i 
niederlandiſchen Regierung werden dieſe neuen Beſtimmungen zwar auch eingetroffen und wohnte dem Zapfenſtreiche bei, der im eigentlichen] en nag F 52 b. e e e eee 
N [ b die S : g . } dito III. Em 4 02 bz. 
für das Königreich der Niederlande Giltigkeit erlangen, nicht aber für die Sinne eine Ovation der drei hoͤchſten Spitzen von Liegnitz, des Re⸗ bon. Obı. 4 500 wıla 80% bs 
Colonien, wegen derer die königl. Regierung zu beſondern Vereinbarungen | - A N 0 gig, ech 4 80 Fils 192 etw ba a. B Bank- und Industrie-Papiere. 
mit den einzelnen Regierungen bereit ik Die bonig ich däniſche herzoglich gierungspräſidenten v. Zedlitz⸗Trützſchler, des Oberſten v. Frankenberg dito 4 200 FL| 23% o. Berl. Kassen- V. 680 810 17½ B. 
holſtein⸗lauenburgiſche Regierung tritt dieſer neuen Einrichtung zwar) und des Oberbürgermeiſter Böck war, die alle 3 für ihre Begünſti⸗ Raden 3 Pl. Lobe 11 k. Braunschw..B...\,4 .\ 4 i4 1 trhan® 
für Holſtein und are bel, BIER e n 8 7 gung der Sache ſolenne Ständchen erhielten. Der Feſtmorgen zeigte n Danziger Haar 9,8 f 104% 
ne den F eftimmungen der Car⸗ ein heiteres Angeſicht und eine ziemlich geſchmückte Stadt, ſogar einige] Berg-Märkische... Jeton 6. gere mak. 6, 2 , 0. 
Endlich ward über die in einer 5 5 Sitzung geſtellten, die Koſten der deutſche Fahnen fehlten nicht. Im Laufe des Vormittags trafen 410 10 100 2 8 46 FR 19 2 
Unterkunft und Verpflegung der bieſtgen Bundesgarniſon betreffenden | außer den fremden Schützen, eine große Anzahl ſchauluſtiger Gäſte ein, ang zent es, 55 10 err Hamb Nordd, B. 6, 6 4 104% B. 
Ausſchußanträge abgeſtimmt. Dieſe Anträge find folgende: die alle Straßen und Plätze anfüllten. Der Feſtzug war gut arran| "ao ir "is 6. Königsberger B ce sl 10 b. 
Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: 1) daß ſie den Anſpruch der girt und b i ild: ; „| dito a 0. 8. 10 0 5 
ien Stadt Frankfurt auf den vollſtändigen Erſatz der von ihr für die hie⸗ ua en or dem Auge 175 hübſches wechſelndes Bild; wirklich male⸗ dito Il 95 bz. Man. 2 55 g 05 5 
ige Bunesgarnifon abzüglich der Zahlungen der einzelnen Contingente riſch ſahen die Herolde mit zierlichen Pagen aus, während die Coſtüm⸗ dito ww. H d be. Posener Bank . l sta. 6 
either geleiteten Mehrausgabe als rechtlich begründet nicht anerkenne, vor⸗ ſchützen der Vergangenheit ein wenig nach dem Theater rochen. Es] cos.-Oderb. (win 105 92½ 2. e 4 30% Sn 
ehaltlich die Beſchlußfaſſung über einzelne Bolten, welche nach dem Ergeb: gab zwar da manche Trachten, die mit den Forderungen der Neuzeit] yiedersenı Mark. a J . Weimar „ 45 ja 00 5e. 
. dae ſich ſchwer in Einklang bringen laſſen und galonnirte Offtziere die ſchwere dito conv.d 91%, ba. Berl. lend. Ger 5 o la 0 % b. 
lagen ind als dem Bunde zur Laſt fallend en werden könnten; 2) Menge; aber die kleidſame Schützenjoppe hat ſchon viel Terrain ge⸗ %, dito Ivy, 10 5 Deren h 5 044 9 05 be 
die freie Stadt Frantfurt, inſofern fe für die Zukunft eine anderweite Rege-] wonnen und jedenfalls wird da noch manches gefördert werden. Der a 101%, b Disc Coe, 48k 37% ee 
lung ihrer in für die hieſige 5 reſp. der ihr dafür zu] Mafor und 3 Adjutanten zu Pferde leiteten die Ordnung des Zuges, Oberachiea, Bin a 5 %. ? Genfer Credb.A. 2 ale Non 
} 4 Se 825 g ito B. 434% 88 h. Leipzi 
ee lt AR ben W m en der denn auch recht erfreulich auslief. Soeben hat das Schießen be- am . u. 54 b 0. . 717 — 
von ihr abgeſchloſſenen e borgen in Verhandlung 55 treten; 3) ſich] gonnen. f 0 1170 F. 4 nn Gele ee "ER MR 
bereit zu en mit der freien Stadt Frankfurt, falls letztere dies wüns [Antwort] betreffs des Artikels auf mein vorletztes Referat zur „Steuer | Oest. Frans. 4 278% ba. Schl. Bunt Vo. 66 10% b Be 
ſchen ſollte, behufs endlicher Herbeiführung eines Bundesbeſchluſſes zur defi⸗ der Wahrheit 1 jo viel für heute. Was ich damals ge⸗ Oest. südı. St. b. , fan B. 3 5 
nitiven Feſtſtellung der hieſigen Garniſonsverhältniſſe in Ser che Ver⸗ſchrieben, habe ich buchſtäblich nach einem ärztlichen Gutachten gejchrieben | nein Nane B. war 4% 10 0 51 . A 
. { 8 on . gar. . 5 . 5 — 
bandlung zu treten; 4) den Herrn Geſandten der freien Stadt Frankfurt zu fund die Sache für zu wichtig gehalten, um fie mit Stillſchweigen zu über- 9 5 enen, 
erſuchen, dieſe Veſchlüſſe zur Kenntniß des hohen Senats zu bringen; 5) gehen. Dieſes Gutachten hält der betreffende Arzt nicht nur heute noch auf, Pr „5 
der Militärcommiffion don dieſem Beſchluſſe und deſſen Motivirung Kennt: kecht, ſondern wird es, durch noch andere ärztliche Gutachten unterſtützt, mit elt: dor f K den Lee Be Big a 
f ei 2 M. . a N 4 . 
niß zu geben. | feinem Namen zur Oeffentlichkeit bringen. Zur Stunde befinden ſich ſowohl] Hamburg 300 Mk.. . 8.11514% br. K e 2 997. 8 
de ; 5 ; : in dem betreffenden Haufe, als in der unmittelbaren Nachbarſchaft deſſelben], dito dito 2 M0150 % bz. Frankfurt a, M. 100 F1.|3 M.|ö6. 22 bz. 
ei dieſer Abſtimmung ſuchte der Geſandte der freien Städte, indem er > a \ 2 896 
für die Curie den Ausſchußanträgen beiſtimmte, für Frankfurt in einem um: mehrere Kranke unter ärztlicher Behandlung mit typhöſen Erſcheinungen. Bann den Fer . l b e 
faſſenden Veto das Ausſchußgutachten in verſchiedenen Punkten zu widerle⸗ 1 r Bee ar ER ie Wien 150 Fl.. ... . J Ts. Warsch 18 2% b. 
8 A Idubautadı 1 1 Far br Leitungen & Leobſchütz, 6. Juli. [Cin Denkmal Ottokars von Böhmen. Abr die 2 U. 1 ba. e 5 


ar Nr. 305 der „Sälk) ‚geitung“ it an ben dr Artiel zus Leobſchüt die 
ontingentsherren der hieſigen Garnison abgeſchloſſenen Vereinbarungen ge: [pe warm angeregt worden, zum Andenken des Mannes, dem die Stadt 
kündigt werden würden, 900 aber auch de Herclwiligkel des Senats m die Schenkung des jo jhönen und werthvollen Waldes — und zur 5 I, Rog 
erkennen, wegen der zu gewährenden Entſchädigung zur Herbeiführung eines Zierde des neuen Rathhauſes, in deſſen Innerem ein von einem Künſtler 8 80.—82pfd. 48% —½ Thlr. ab Kahn bez., 2pfd. 48, —49 Thlr. am 
Bundesbeflufjes in eopemiſſar che Werhanblungen einzutreten, und reer Kin Die Sp an h o denfg A Te zeitgemäß und aus digen & = rl He ane Ju u ie ame wäh er 2 
tirte endlich ge ) i i i i ‘ gt e m Grunde en Juli-Auguſt getau uli und Juli⸗Aug. 48—47 , — r. 
eaten. d gegen jene weitere Anmüthung irgend einer unentgeltlichen it an eine Nusführung verfelben für lehr und für die nächte Zeit im Gruft kes und r, 47 Ahle Gib. Aug Septbr. J Thi 115 und (ld. 
Die obigen Anträge wurden ohne ſonſtigen Widerſpruch zum Beſchluſſef nicht zu denken. Wer den auf das Prattiſche gerichteten Sinn unſeres Bür⸗ „ 
erhoben, von einigen Bundesstaaten war aber bei den Abstimmungen in] gerſtandes und feiner ſtädtiſchen Vertreter nur einigermaßen kennt, wird uns 
einer oder der andern in Frage kommenden Beziehung eine billige Rückſicht⸗ darin, . DLR eine Ausgabe von mehreren Tauſend Thalern, welche 
nahme empfohlen worden. doch ein ſolches Kunſtwerk erfordern würde, jetzt, wo der Rathhausbau die 
2 Communalmittel ganz gewaltig in Anſpruch nimmt, und wo demnächſt mit 
- F ran k rx ei ch. 2 der Inangriffnahme der Gaseinrichtung nicht länger gezögert werden darf, 
Paris, 5. Juli. [Vertrauliche Unterhandlungen mit Kan a ee 177 i ff 2 87 125 ni 
Rußland.] Wie man verſichert, iſt geſt in Couri ' „[flüffige Gelder hätten und in allem Uebrigen den Bedurfniſſen der ſtets fort: 
5 — 5 möfifchen reich 5 ee 8 ſchreitenden Zeit und Kultur genügt worden wäre. Denn daß unſere Stadt, 


j 7 b 5 trotz Her bedeutenden Revenüen aus den Heesen, noch nicht dazu gekommen 
abgegangen. Dieſer Courier ſoll gleich nach der langen Unterredung |iit, gleich anderen Provinzialſtädten Schleſiens, als: Ratibor, Gleiwitz, 
abgegangen fein, die Drouyn de Lhuys geſtern mit dem Kaiſer hatte.] Beuthen, Oppeln, Neiſſe und Brieg, anſtatt der über die Maßen ſchlechten 
Es iſt wieder ſtark die Rede von einem beſonderen Abkommen, 


Oelbeleuchtung dem Fortſchritt der Zeit in dieſem Punkte zu Aigen, be: 
das Frankreich mit Rußland abſchließen will. Bemerkens⸗ 


weiſt zur Genüge, daß wir noch keine disponiblen Fonds’ zu bloßen Kunſt⸗ 
ae Ä B . a werken beißen. 

werth in dieſer Beziehung iſt auch die Haltung der „France“, die fort⸗ 

während den diesjährigen Ausbruch des Krieges in Abrede ftellt, wenn 


en, ne a. Berechtignn . 1 aut 9 175 15 5 5 
w 1 eit t, theilte mit, d ie mi 7 
I ohl für die Vergangenheit als die Zukun eilte mit, daß die mit den Berlin, 7. Juli. Weizen loco 6274 Tl 80 92 au nach Dualität, ſwin⸗ 


mend eine Ladung feiner weißer polniſcher 73 Thlr. bez en loco 


Thlr. bez in 

Gld., Juli⸗Aug. 13% Thlr., Aug.⸗Septbr. 13% „bez., . 0 
cp 1 = Eur be Aa Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr 
r. 

Juli und Juli⸗Aug. 15½ — 7 Thlr. bez. 
& 5 Thlr. bez 1 2 7 
hlr. bez. und e be bir, dr, Oktbr.⸗ 

r., 


Gld. N 1674 — 
—15'% Nov.⸗Dezbr. 15% 


Nopjbr. 1 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


fie auch den Krieg überhaupt nicht für unmöglich hält. Das „Pays“ Der Ba e n Rd Roggen loco war bei hinreichenden O erten billiger käuflich und wa 
verſtchert, daß das ruſſiſche Kabinet von den verjähnlichiten Gefühlen im Heier Saen bie Remperns Bu . nien ng end Better umgejebt. Termine megen de, anhaltend Ihönen Weiters im geräte dal 
tut der Luft nach Neaumur, | rometer, | ratur, Stärke. Be und bei fehr 1 85 em Geſchäft etwas billiger verkauft. Gekündigte 
6000 Ctur. fanden ſchlechtes Unterkommen. Hafer unverändert. Rüböl aus 


beſeelt ſei. 
5 Grof brit an nien. 


f Breslau, 7. Juli 10 U. Ab. 333,89 Heiter. 
London, 4. Juli. [Bericht der polniſchen Nationalregie⸗ 8 


7152 N. 0, | 
Juli 6 U. Mrg.] 333,58 102 NW. 0. Heiter. . 
Breslau, 8. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 8 Z. U.⸗P. — F. 6 3. 
Telegrapbi che Cvurſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 7. Juli, Nachm. 3 Uhr. Fortdauernde Geſchäftsſtockung. Die 
Rente begann zu 68, 75, fiel Piech J g auf 68, 60 5 ſchloß 


demſelben Grunde und unter dem Einfluß flauer Berichte weſentlich billige 
erlaſſen. Der Verkehr war zu dieſen herabgeſetzten Preiſen ph ken bes 
n ſchloß ſich in der Tendenz den übrigen Artikeln an und 
— „ e e een ee en wurde indeß nur zu ermäßigten Preifen mäßig umgeſezt. Gek. 20,000 Ort, 
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